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Niederschrift zum Klärschlammforum 
In Mendig 
am 04. April 2016 
 
 
Teilnehmer (siehe Anhang Teilnehmerliste) 
Projektleitung (Herr Dr. Rätz, Herr Mettke, Frau Heckeroth, Herr Zober) 
Referenten (neben der Projektleitung Herr Schneichel und Herr Müller) 
 
Begrüßung: 
 
Beginn der Veranstaltung 9.30 Uhr. Begrüßung der Teilnehmer durch Dr. Rätz. 
Kurze Einführung in die Inhalte des Kooperationsprojektes. Erläuterung des Ablaufes 
der Veranstaltung durch Herrn Dr. Rätz. 
Herr Stadtbürgermeister Hans Peter Ammel begrüßt alle Teilnehmer der Veranstal-
tung und wünscht eine erfolgreiche Tagung mit vielen neuen Erkenntnissen. 
Herr Verbandsbürgermeister Jörg Lempertz erläutert in einem Kurzvortrag die Be-
deutung der interkommunalen Kooperation bei zukünftigen Verwertungswegen für 
die Klärschlämme. 
 
Referentenvorträge: 
 
Herr Dr. Rätz gibt eine Übersicht über bisherige Aktivitäten im Rahmen des Koopera-
tionsprojektes „Regionale Klärschlammstrategien in RLP“. Er verweist auch auf die 
neben dem Kooperationsprojekt schon durchgeführten Studien für die Region Trier 
und Hunsrück. 
 
Herr Bürgermeister Müller von der Verbandsgemeinde Selters berichtet in seinem 
Vortrag „Interkommunale Kooperation – Neue Chancen für die Klärschlammverwer-
tung“ über neue Ansätze für interkommunale Zusammenarbeit am Beispiel der Klär-
anlage Selters. Er verdeutlicht die langwierigen Umsetzungsschritte bei den einzel-
nen Kooperationsphasen. Gerade aber unter dem Gesichtspunkt der Neuausrichtung 
der Klärschlammverwertung bieten sich aber nach Herrn Müller große Möglichkeiten 
für interkommunale Zusammenarbeit. 
 
 
 



Kooperationsprojekt  
Regionale Klärschlammstrategien 
- Projektleitung -  

.../ 4 

 

 
Herr Schneichel (MWKEL) referiert in seinem Vortrag über den Rechtlichen Rahmen 
der Klärschlammverwertung und die aktuellen Entwicklungen. 
Nach dem Vortrag diverse Fragen zur aktuellem Stand der Polymerverwertung und 
Abbaubarkeit. Hinweis Herr Schneichel: Zur Polymerproblematik gibt es weitere Hin-
weise nach einem Fachgespräch im Ministerium Ende April. 
Weitere Fragen betreffen die Unterscheidung der KA nach Größenklasse 4a/4b und 
deren differenzierte Einstufung bezüglich der Ausbringung von Klärschlämmen in die 
Landwirtschaft. Herr Schneichel weist auf die noch völlig offene tatsächliche Eintei-
lung nach Größenordnungen hin. Alle Planung dahingehend ist noch im Stadium des 
Entwurfsstandes. 
Herr Neumann von Agrotop gibt Hinweise zur Bestätigung der Polymerindustrie be-
züglich Abbaubarkeit von in Kläranlagen eingesetzten Polymeren. 
 
Herr Zober referiert über erste Ergebnisse der landesweiten Datenerhebung zum 
Thema Klärschlamm in Rheinland-Pfalz. Er verdeutlicht die weiterhin überwiegende 
Ausbringung der Klärschlamme in die Landwirtschaft in Rheinland-Pfalz nach Aus-
wertung der Untersuchungen von Ende 2015. Die Verwertungspfade unterscheiden 
sich jedoch deutlich zwischen den Landkreisen und im Vergleich der Landkreise und 
kreisfreien Städte. 
 
Herr Mettke zeigt in seinem Vortrag die regionalen Unterschiede der Klärschlamm-
verwertung im Raum Mendig allen Teilnehmern auf. Der größte Teil der anfallenden 
Klärschlämme in der Region gehen in die Landwirtschaft oder werden thermisch 
verwertet. Die bereinigten Durchschnittspreise zeigen im Verhältnis zu anderen Ent-
sorgungswegen hohe Kosten bei der Verwertung von nassem Klärschlamm in der 
Landwirtschaft auf. 
 
Kaffeepause 
 
Gemeinsamer Workshop (Moderation Herr Dr. Rätz) 
 
Besprochene Themenbereiche: 

• Polymerproblematik 
• Geänderte Rahmenbedingungen bei der Ausbringung von Klärschlamm in die 

Landwirtschaft 
• Strategische Überlegungen zur interkommunalen Kooperation 
• Bewertungen und Korrekturen der Datenbestandserhebungen 
• Bisherige Überlegungen zur weiteren Klärschlammverwertung bei den Kommu-

nen in der Region 
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Im Kreis Mayen-Koblenz und Ahrweiler wird es in den nächsten Wochen ein Treffen 
der Werkleiter geben. Thema: Kostenreduktion bei der Klärschlammverwertung, 
Verminderung der Nassschlammausbringung, Trocknungsanlagen (Info Herr Flerus). 
Im Westerwaldkreis wird im Juni ein Treffen der Akteure stattfinden um die gemein-
same Vorgehensweise zu besprechen.  
Aus dem Landkreis Cochem-Zell kommt der Hinweis über bisherige Probleme bei 
Kooperationen. Oftmaliges Scheitern von Projekten wegen Vergaberecht, Steuer-
recht und Transport von Klärschlämmen sind die bisherigen Erfahrungen. Trotzdem 
sollen alle bestehenden Kooperationen weitergeführt werden. 
Herr Solinski (VGW Nastätten) will erst in Kooperationsüberlegungen einsteigen und 
einen Plan B bei der Klärschlammverwertung entwickeln, wenn eine Verwertung der 
Klärschlämme nicht mehr in der Landwirtschaft möglich ist. 
Herr Mettke hält daraufhin ein Plädoyer trotz aller noch unbekannten rechtlichen 
Rahmenbedingungen verstärkt mit der interkommunalen Kooperation beim Thema 
Klärschlammverwertung zu beginnen. 
Diskussion um bodenbezogene Grenzwerte: Nochmalige Erläuterung der geplanten 
Änderung nach Bodenarten und ihre Einschränkung bei der Ausbringung von Klär-
schlämmen in die Landwirtschaft. 
Frau Heckeroth (DWA-LV) plädiert für einen Informationsaustausch aller Beteiligten 
im regionalen Maßstab (Nachbargemeinden und größere Einheiten auf Landkreis-
ebene). 
Herr Muscheid (VG Rengsdorf) berichtet aus dem Kreis Neuwied über die bislang 
erfolgte landwirtschaftliche Verwertung von gepresstem Klärschlamm (Interesse an 
Pyreg-Verfahren Linz-Unkel). 
Vertreter der Servicebetriebe Neuwied orientieren sich eher in Richtung Koblenz-
Andernach und verdeutlichen ihre Überlegungen in Bezug auf die Klärschlammver-
wertung insbesondere der vielen kleinen Kläranlagen der näheren Umgebung. 
Herr Schwade (Andernach) erläutert die schon durchgeführte Differenzierung der 
Klärschlammausbringung in seinem Bereich über die Landwirtschaft aber auch in die 
thermische Verwertung. 
Die Diskussion in der Teilnehmerrunde fokussiert sich daraufhin auf die Problematik 
der politischen Entscheidungen zur Klärschlammverwertung unabhängig von den 
bekannten ökologisch-nachhaltigen Ansätzen. 
Abschließend wurde von der Projektleitung an die ohnehin bestehende Notwendig-
keit einer/s betrieblichen Risikobewertung/-management auch bezogen auf die land-
wirtschaftliche Klärschlammverwertung erinnert. Eine Notwendigkeit der interkom-
munalen Kooperation ergibt sich alleine schon aus diesem Aspekt und kann vielfälti-
ge Synergien auch neben der Klärschlammproblematik hervorrufen. 
 
Es wird die Gründung von Arbeitsgruppen beschlossen, die in den nächsten Wochen 
gemeinsame regionale Arbeitsgruppensitzungen vorbereiten sollen (Regionalgrup-
penbildung).  
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Folgende regionale Gliederung der Arbeitsgruppen ist angedacht: 

• Mayen-Koblenz und Ahrweiler 
• Westerwaldkreis, ggf. Erweiterung auf rechtsrheinischer Seite (Forum in Mon-

tabaur bleibt abzuwarten) 
• Neuwied (im Detail noch zu klären) 
• Cochem-Zell (Fortsetzung der Beratungen auf Kreisebene ) 

 
Es wird folgendes vereinbart: 
Erstes Treffen der sich neu strukturierenden Arbeitsgruppen noch im ersten Halbjahr. 
Die Projektleitung des Kooperationsprojektes begleitet diese Arbeitsgruppensitzun-
gen. Über die noch in Aufbau sich befindende Plattform Regionale Klärschlammstra-
tegien in Rheinland-Pfalz wird die Vernetzung und Koordinierung weiterer Aktivitäten 
und Planungen laufen. 
 
 
13.00 Uhr Mittagessen und Ende der Veranstaltung 14.00 Uhr 
 
 
 
Aufgestellt: 
 
Mainz, 25.04.2016 
Steffen Zober 
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